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“Ich mag Evangelisation nicht. Ich hasse Evangelisation! Ich liebe Jesus. Also rede ich mit Leuten über ihn.” 
- Pete Greig 

Wie hast du es mit Evangelisation … und Jesus?

Group Challenge Personal Challenge
Bist du begeistert von Jesus? Wenn ja, weshalb? Fühlt einander 
mal etwas auf den Zahn, was euren Glauben ausmacht und 

weshalb dies für eure (Studien-) Freunde relevant sein sollte.

Nimm dir Zeit, auf einer halben A4 Seite 
zusammenzufassen, weshalb du glaubst. 

Was ist die Essenz deines Glaubens, deiner Hoffnung?

«Die Sonne geht im Westen auf!» verkündet «Ludmilla» selbstsicher. Der 
Song von Patent Ochsner beschreibt eine attraktive, aber dumme junge 
Frau («Dolly Bird»), die jede Gelegenheit nutzt, um ihre Weltsicht zu erklären. 
Ich hatte früher oft Angst, Leute könnten ein ähnliches Bild von mir haben, 
wenn ich initiativ von meinem Glauben erzähle: Fröhlich, nett, aber völlig an 
der Realität vorbei.

Nun stimmt es, dass Menschen anderer Meinung sein können. Umso wichtiger 
also ist meine Motivation über das Reden von Jesus. Habe ich das Gefühl ich 
muss, und darum tue ich es? Dann wird es schwierig. Das Evangelium ist aber 
per definitionem GUT. Gutes begeistert! Lest gemeinsam Johannes 4,1-30. 

Die Frau in dieser Geschichte rennt buchstäblich ins Dorf, um von ihrem 
Erlebnis mit Jesus zu erzählen. Keine Frage ob sie das muss, sie will! Was sie 
erlebt hat, war einfach zu gut, um es für sich zu behalten. Also orientiere ich 
mich ebenfalls an dem, was mich an Jesus begeistert. 

Wie gehe ich aber damit um, wenn mich etwas an Jesus nicht begeistert? 
Das sollte mich auffordern, Jesus in diesem Punkt besser verstehen zu 
wollen, statt dies unverarbeitet weiterzugeben oder zu ignorieren. Sollte 
aber genau dieser Aspekt zur Sprache kommen, darf ich auch ehrlich sein. 
Einfühlsamkeit und Respekt für das Gegenüber im Gespräch gehören auch 
zum Guten der Botschaft (1. Petrus 3,15-16).


